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Beschluss
angenommen

Wirksame Strategien gegen Einsamkeit - Einsamkeit als Problem einer
modernen Großstadt begreifen

Wir fordern, dass sich die Berliner Senat umfassend mit der Entwicklung des Einsamkeitsempfin-

dens in der Bevölkerung in Berlin auseinanderzusetzt und hierauf aufbauend unter Beteiligung der

Senior*innenvertretungen, der Freiwilligenagenturen, der Kassenärztlichen Vereinigungen, Initiativen

von Pflegenden Angehörigen, Migrant*innenselbstorganisationen und weitere relevante Akteure der

Zivilgesellschaft eine gesamtstädtische Strategie gegen Einsamkeit entwickelt mit dem Ziel, die aktive

Teilhabe von Einsamkeit betroffener Personen in Berlin zu fördern. Dazu fordern wir eine Gesamtstrate-

gie, die die Bekämpfungund Prävention von Einsamkeit und sozialer Isolation formuliert, ihreUmsetzung

begleitet, evaluiert und steuert. Die Berliner Universitäten und Forschungseinrichtungen sollen dabei

unterstützend eingebunden werden. Im Idealfall entwickelt sich so ein Erfahrungsaustausch zwischen

Senat, Wissenschaft und Aktiver Zivilgesellschaft, die so gemeinsam an einer Strategie arbeiten können.

Die SPD Fraktion auf Landesebene und die sozialdemokratischen Mitglieder des Senats werden ersucht

zu prüfen, inwiefern die Sozialämter in Kooperationmit der Universität Hamburg aufbauend auf den Da-

ten des Sozioökonomischen Panels (SOEP) und des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW)

zur Lebenszufriedenheit eine eigeneBefragungder Berliner Bevölkerung (angelehnt an LISA II unddie vor-

handenenDatenbestände) durchführen kannmit demZiel, Erkenntnisse über das Einsamkeitsempfinden

in den Sozialräumen zu erhalten.

Die Steuerung der Gesamtstrategie könnte über einen Beauftragten oder eine Abteilungsleitung (ähnlich

der Integrationsbeauftragten) ablaufen, der in der Senatskanzlei angebunden ist und die gesamtstädti-

sche Strategie bündelt und überwacht.

Der gesamtstädtische Aktionsplan soll inweite Teile der Zivilgesellschaft und auch desWirtschaftslebens

hineinwirken und durch gezielte Aktionstage, wie z.B. einen „Tag der Einsamkeit“ und Social Days unter-

stützt werden.

Besonders von Einsamkeit betroffen sind Menschen mit zugeschriebenem Migrationshintergrund (insb.

ältere Frauen), Pflegebedürftige, pflegende Angehörige und Personen in den 30ern. Für diese bedarf es

geeigneter Gemeinschaftsangebote in Stadtteilzentren, Bibliotheken etc. gegen deren erhöhtes Einsam-

keitsempfinden.

Es soll geprüft werden, inwiefern Träger aus der Migrationsarbeit mit Projekten beauftragt werden kön-

nen, die über den Peer to Peer Ansatz (anlehnend an die Konzeption der Stadtteilmütter) ältereMenschen

mit zugeschriebenem Migrationshintergrund begleitet und unterstützen, um die Teilhabe von älteren

Menschen mit zugeschriebenemMigrationshintergrund zu fördern und Vereinsamung vorzubeugen.

Die Angebote in den Bezirken sollen auf einer Homepage gebündelt werden und über Sozialämter, Job-

center und Bürgerämter verteilt werden.
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Dabei soll es Mitarbeiter*innen der Bundesministerien, des Senates und weiterer bezirklicher Behörden

ermöglichtwerden Zeit für bürgerschaftliches Engagement in Initiativen zur Bekämpfung der Einsamkeit

einzubringen, durch Lohnausgleich.

Weiter fordern wir die Bestrebungen auf Bundesebene zu unterstützen und weitere Großstädte bei der

Umsetzung von Strategien gegen Einsamkeitsempfindungen finanziell auszustatten.
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